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ume etmas mußten, unb bafj tfjre Sfnroejcn=

fjcit überfjaupt oon niemanben geafjnt murbe.
23aferio hielt ja fdjon im 3ntereffe feiner 3lr=

beit affes mit biefer 3ufammenfjängenbe ge=

Ijeim.

60 miegte [idj Grifa affmäfjlidj felbft in
Sidjerfjeit. Sa ereignete fidj ber erfte 3roi=
fdjenfaff. Gs mar gerabe um jene 3eif, ats
non ber Sîeidjsbanf bie erften nadj SJÎietfje=

fdjen S3erfafjren aus Quedfifber geroonnenen
©olbftüde in Itmfauf gefetjt mürben. Siefe
ïatfadje fjatte gcmiffe irreife ber SBerbredjer--

roeft mobif gemadjt. Ueberafl fdjnüffeften fie

nadj geheimen ©olbroerfftätten. Siefem 33er=

badjte modjte audj bas ßaboratorium bes

Italieners anfjeimgefaffen fein.

Grifa fjatte einen befonbers fdjmerett 31r=

beitsfag fjinter fidj. SBie ein Älotj fanf fie

auf ifjr fjartes ßager, fobafb Sßalerio fidj eitt=

fernt fjatte, unb fudjte in quafooffer lieber^
mübung oergebfidj nadj Sdjfaf. Ser in foL
djen gälten übfidje 3nftanb fjafbroadjen Säm=

merns überfief fie, fdjärfte bie inneren Sin=

nesorgane unb fäfjmte 3ugleidj afle ©fieb=

mafjen. Sßeinfidjes ©efüfjf oöffiger SBiffens=

lofigfeif.
Slus biefem ©runbe, unb nidjt eigentlidj

aus gutdjt, rüfjrfe fie fidj bafjer nidjt, ob=

gleidj fie fdjon mefjrmafs im Siebenraum oer=

bädjttges ©eräufdj mafjräunefjmen gfaubte.
3etjt fradjenbes ©epoffer. Srgenb ein fdjroe=

rer ©egenftanb, ein ïifdj ober Stufjf, mar
umgemorfen morben. ©feidj barauf flüfternbe
Stimmen unb ber Sdjein einer SBIenbfateme

burdj bie Sîitjen ifjrer SBretterroanb.

3etjt roar Grifa oöffig roadj. 3nt Sîu fjatte
fie irgenbein Äfeibungsftüd übergeroorfen.
Sann bas oerabrebete SJÎorfeaeidjen. SSaupfatj
unb SBiefc blieben ftodbunfef. Stus ber Stidj=

tung, roo SMerios genfter fiegen mufjte, regte
fidj nidjts. SBoljl aber mufjten bie ungebeie=
nen ©äfte in ber SBerfftaff ben fdjarfen 3Bi=

berfdjein oon Grifas ßaterne auf bem Grb=

boben braußen roafjrgenommen fjaben. Sie
näfjerien fidj beutlidj ber ïûr ifjres S3cr=

fdjfages. Grifa fjieft es für bas SBefte, ifjnen
3uoor ju fommen. SJÎit jäfjem Sîud ftiefj fie
bie Sofjfatten auf. 3roei roiberfidj oerfom=

¦mené Gefefien ftanben ifjr gegenüber unb

grinften gemein.

Äief mal bic an. Staus mit bem 3olb,
SJieedjen, ober roir murffen Sir!" Gr rooffte
auf fic ju. Sein Spießgefeffe fiel ifjm iu ben
Sfrm. Gtft maf ba brin ausrättdjeru. Stl*
i'iebfter mirb toofjl noef) ins SBette liegen."

SJÎit einem Satj roar er in ber Äammcr, bte

er ringsum abfeudjtete.
Siefen günftigen SJÎoment nutjte Grifa

taftffdj aus. Sie Sîot fjatte ifjr einen oor=

unb fo ein 2B ofj [tätigt' eitfJbal

trefffidjen ©ebanfen eingegeben. Sîafdj er=

griff fie eine auf bem ïifdj ftefjenbe Sîetorte,
in ber fidj nodj Sîefte irgenb einer fjarmlofen
glüffigfeit befanben. SJÎit ausgeftredten Sir
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ums etwas wußten, und dah ihre Anwesenheit

überhaupt von niemanden geahnt wurdc.
Valerio hielt ja schon im Interesse seiner
Arbeit alles mit dieser Zusammenhängende
geheim.

So wiegte sich Erika allmählich selbst in
Sicherheit. Da ereignete sich der erste
Zwischensatt. Es war gerade um jene Zeit, als
von der Neichsbank die ersten nach Mietheschen

Verfahren aus Quecksilber gewonnenen
Goldstücke in Umlauf gesetzt wurden. Diese
Tatsache hatte gewisse Kreise der Verbrecherwelt

mobil gemacht. Ueberall schnüffelten sie

nach geheimen Goldwerkstätten. Diesem
Verdachte mochte auch das Laboratorium des

Italieners anheimgefallen sein.

Erika hatte einen besonders schweren
Arbeitstag hinter sich. Wie ein Klotz sank sie

auf ihr hartes Lager, sobald Valerio sich

entfernt hatte, und suchte in qualvoller Ueber-
miidung vergeblich nach Schlaf. Der in
solchen Fällen übliche Zustand halbwachen Däm-
merns übersiel sie, schärfte die inneren
Sinnesorgane und lähmte zugleich alle
Gliedmaßen. Peinliches Gefühl völliger Willens-
losigkeit.

Aus diesem Grunde, und nicht eigentlich
aus Furcht, rührte sie sich daher nicht,
obgleich sie schon mehrmals im Nebenraum
verdächtiges Geräusch wahrzunehmen glaubte.
Jetzt krachendes Gepolter. Irgend ein schwerer

Gegenstand, ein Tisch oder Stuhl, war
umgeworfen worden. Gleich darauf flüsternde
Stimmen nnd der Schein einer Blendlaterne
durch die Ritzen ihrer Bretterwand.

Jetzt war Erika völlig wach. Im Nu hatte
sie irgendein Kleidungsstück übergeworfen.
Dann das verabredete Morsezeichen. Bauplatz
und Wiese blieben stockdunkel. Aus der
Richtung, wo Valerias Fenster liegen mußte, regte
sich nichts. Wohl aber mußten die ungebetenen

Gäste in der Werkstatt den scharfen
Widerschein von Erikas Laterne auf dem
Erdboden draußen wahrgenommen haben. Sie
näherten sich deutlich der Tür ihres Ver-
schlages. Erika hielt es für das Beste, ihnen
zuvor zu kommen. Mit jähem Ruck stieß sie

die Holzlatten auf. Zwei widerlich verkommene

Gesellen standen ihr gegenüber und
grinsten gemein.

Kiek mal die an. Raus mit dem Jold,
Meechen, oder wir murksen Dir!" Er wollte
auf sie zu. Sein Spießgeselle fiel ihm in den
Arm. Erst inal da drin ausräuchern. Ihr
Liebster wird wohl noch ins Bette liegen."

Gr. R»bi»ovili>'

Mit einem Satz war er in der Kammer, die

er ringsum ableuchtete.
Diesen günstigen Moment nutzte Erika

taktisch aus. Die Not hatte ihr einen vor-

und so ein Wohltatigkeitsbal

trefslichen Gedanken eingegeben. Rasch

ergriff sie eine auf dem Tisch stehende Retorte,
in der sich noch Reste irgend einer harmlosen
Flüssigkeit befanden. Mit ausgestreckten Är
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men fjob fie bas ©efäfj bod) empor, unb mit
atter ibr nur 311 ©ebote ftefjenben Äraft rief
fie: Staus, ober id) laffe bie glafdje faffen,
unb roir fliegen afte brei in bie ßuft!" Sie
SBirfung roar gerabe3u überroältigenb. Sîur
ben 33rudjteit einer Sefunbe ftanben bie Äerls
mit roeitaufgeriffenen SJÎâulern unb ftarrteu
auf bas gefäfjrfidje SJtäbdjen. Sann aber:
beibi! fiaft bu nidjt gefefjen! ïiir auf unb in
ber Sunfelfjeit roie roeggeroifdjt.

©troa 3efju SJÎinuten fpäter erfdjien Sßa=

ferio auf bem Sßlan. ßadjenb roarf ©rifa bte

Sîetorte 3U 33oben, bafj fie in Splittern aus=

einanberfpritjte. Slber bas SJtäbdjen roar bod)

redjt fileidj unb fetjte fidj gleidj barauf mit
3itternben Äitiett nieber. Siesmal geftattete
fie Softor Sßalerio, bis 3um SJforgen bei ifjr
SBadje 3U galten.

*
Ser 3toeite 3roifd)enfafl roar an fidj roe=

niger gefätjrlidj, afier bafür in feinen gofgen
bebeutfamer.

SJÎit einem Sîaffinemeut fonbergfeidjen
fjatte es Grifa bisfjer oerftanben, ifjren Sßa=

ter üfier ifjren roirtlidjen Slufentfjattsort 3U

täufdjen. Ser Sßortier bes ifjr eigentfidj 3u=

gebadjten Sanatoriums roar mittels eines

reidjfidjen Sßro3entfaijC5 ifjrer Sîeifefaffe oon

ifjr ins SBertrauen ge3ogen roorben. Sluf biefe

SBeife entroitfelte fidj 3roifdjen ifjr unb ifjrem
Sßater ein reger SBriefroedjfel oon Spanbau
nadj SBerfin üfier Springen.

Sa mifdjte fidj tüdifdjer 3ufalf ins Spiet
unb roarf bie Äarten grünbfidj burdjeinanber.
Ser SJÎinifteriafrat fonnte fidj ptötjlidj roiber
Grroarten oon Sonnerstag bis SJÎontag frei=
madjen. Sîatûrlidj roürbe er 3u feiner Sodjter
fafjren. Slls geroiffenfjafter Sßebant äffen fo=

genannten Xleberrafdjungen afifjofb, fjielt er

cs für bas Sidjerfte, fidj fofort tefepfjonifdj
mit Grifa 3U oerftänbigen. Siesmal filiefi bie

Ueberräfdjung afier bodj nidjt aus. Sie roar

gait3 auf feiner Seite.
Sîein, ein gräufein Grifa oan Sam fei

fjier niemats eingetroffen. SJÎefjr liefj fidj fieim

fieften SBiffen nidjt feftfteffen. Ser Sßortier

fjielt bidjt. Sdjon feiner eigenen Steffung
roegen.

Sîun geriet ber alte fjerr naturgemäß in

uubefdjreiblidje Slufregung. Sllfe nur irgenb=

roie in grage fommenbeu Drgauc rourben mo=

bit gemadjt. Deffentfidjer Slnfdjfag. Sßofi3ci.

Sßreffe. Sîunbfunf.
Grifa fanb fidj in einem Spaubauer Äreis=

bfatt als mutmaßliches Opfer eines Sßerfire=

djens afigefiifbet. Sie fiel aus alten SBoffeu.

Ser bisherige glatte Sßerfauf ber 3tngelegen=

fieit fjatte fie oerroöfjnt unb fidjer gemadjt.

Grft ärgerte fie fidj nur über bas fjuubsmife=
rafife .Konterfei iu ber 3eüung, bann aber

padten fie ©eroiffcnsbiiic unb nagten fidj redjt

grünblidj an ifjr feft.

Sîatfos faß [ie Softor Sßaferio gegenüber.
SBas foffte fic beginnen? 3ef>t nodj bas SBerf

in Stidj faffen? Ser ïermin ber Sßoltenbung

roar beinafje nadj ïagen 311 erredjnen. Sdjon
oor einem SJÎonat fjatte ber Italiener ein

©elänbeftütf in ber fienadjfiarten Söfieritjer
§eibe erroorfien, roo cr regefmäfjig einen ober

fogar mefjrerc geffeffialfons auffteigen liefj.
Gr eneidjte bamit, baß bic Sßroben mit bem

Sleolus" unauffätfig blieben, 3umaf bie 33e=

roofjner ber umfiegenbeu Drtfdjaften burdj
bie Stäfje bes gfugpfatjes Staaten foroiefo

an berartige Grfdjeinungen geroöfjnt roaren.
Sie |jüffe tag fertig. Ser güftftoff ausrei=

djenb. Gs fjanbefte fidj jetjt nur nodj um Gin=

3effjeiten an ber ©onbcl.
©eroifj, Sßalerio fjätte jetjt auf Grifas SJÎit=

roirfung oieffeidjt oerjidjten fönnen. Jene
leite ber Slrbeit, üfier bie ftrengftes ©efjeinu
nis fieroafjrt roerben mußte, roaren ootfenbet.
Stber Grifa fjatte ja biefe gan3e Slrfieit im=

mer nur als Sßorftufe 3U ifirem großen SBerfe

ßctradjtet, bas einjig atfein SJÏeinfjarb 3îi=

djarbfon bienftbar gemadjt roerben follte. Sefjr
3ttm nagenben Äummer unb 3ur gärenben
SBut Sßaterios.

Sîun fottte bas Stiles einfadj äerfcfjfagen
roerben? SBarum? Stus finblidjem Gefjorfam?
Slus SJÎitteib mit einem alten SJÎann, ber

feine 3eit nidjt meljr oerftanb? Softor Sßa=

lerio üfierfjäufte Grifa mit guten Sîatfdjlâgen.
Sie fdjidte ifjn fort. Sie roollte mit fidj allein
fein.

SBäfjrenb fie in bem jetjt faft gan3 aus=

geräumten ßaboratorium unrufjig auf unb

BLAUE PACKUNG / 10 STÜCK FR. I.¬
BRAUNE PACKUNG 10 STÜCK -.00

ab ging, fpradj fie immer roieber faut bas
SBort oor fidj fjin, mit bem fie fidj fdjon oft
ü6er fdjroadje Stunben fihttoeggetröftet fjatte:
3dj fjafi's geroagf!" llnb aus fagenljafter
Äinbfjeitserinnerung fügte fie bann nodj

trofjig fjittju: ßanbgraf, roerbe fjart!"
So fetjte fie fidj fjin unb fdjriefi tfjrem Sßa=

ter einen fangen SBrief: es gefje ifjr gut unb
täte ifjr feib, bafj fie ifjm Äummer Bereite. *
Sie roerbe ifjn nie ofjne Sîadjridjt faffen. Gr
möge Gebufb mit ifjr fiafien. 11 f. ro. u. f. ro.

Sßaferio erfjielt ben Sluftrag, ben SBrief in
einem öftfidjen Sßorort SBerfins 3ur Sßoft flu

fieförbern.
Stn bem gfeidjen ïage ging nodj ein Äa=

befgramm ber fieiben nadj Sfmerifa afi, bas

Sîidjarbfon unb Sßotlratfj unoerjügfidj 3urüd=

rief, ba ifjre Slnroefenfjeit im Siënfte ber

Sadje bringenb erforberfidj roäre.

Slfs audj biefe Slngetegenfjeit erlebigt roar,
gönnten fidj Softor Sßalerio unb Grifa fett
langen SBodjen 3um erften SJÎafe eine roirf=

lidje Grfjofungsfeier. SJÎit einem SJÏotorfioot

fufjren fic bie §aoef abroärts bis iu ben

SBannfee. SBei SJÏeinfjarb Sîidjarbfons Sßiffa

fanbeteu fie. $aus unb Garten fagen roie aus=

geftorben. Ser afte Siener, fdjon oon 3Jfein=

fjarbs Sßater fjer gamilienfaftotum, öffnete
ifjnen bas 3îabio3immer.

Sann faßen fie tief ergriffen unb faufdjtcn
auf bie pradjfooffen SBeifeu ber Stjmpfjonie
bes Slettjers.

Sluf ber Seimfafjrt unterbradj Sßaferio lan=

ges Sdjroeigen. gräufein Grifa, Sic fönnen
mir bas 3eugnis nidjt oerfagen, baß idj fiis=

fjer in jeber SBe3iefjung 3ljr ergefiener Siener
geroefen fiin."

Statt affer Sfntroort madjte Grifa ifjn auf
ßidjter eines entgegenfommenben Sdjfepp:
bampfers aufmerffam. Sßaferio fieß fidj nidjt
beirren. 3dj gfaufie, idj fjafie mir in biefer

3cit eitt Sîedjt auf eine grage erroorbcii."

Sfuf bie idj 3<jnen ntdjt antworten toürbe,
f>err Softor. Uefirigens müffen Sie roeiter

nadj redjfs fjaften. Sie Spreetnfafjrt ift bort
fjinten.

Siaterio fefjrtc fidj gefränft oon ifjr ab.

Stadj futjjem Gutenadjfgruß trennten fie fitfj
in geroofjnter SBeife.

*
3ei ïage nadj Stttfunft Sîjdjarbfous unb

Sßoffratfjs lag ber Sleolus" ffar 3um Sluf=

ftieg. Ser Sßrofeffor roar bei bem Slnfiftrf bes

©efeifteten ooflfommen überroäftigt. Sfm liefe
ften fjätte er fämtfidje Sffabcmien bes 3u=
unb Sluslanbes 3U einer großartigen Äunfe
gebung 3ufammengetrommeIt. Stber bie brei
anbern SBeteifigten bämpften energifdj bas

Hefietmaîj feiner SBegeifterung unb oertangten
nadj roie oor aus guten ©riinben ftrengfte
SBeroafjruug bes Gefjeimniffes,

(gortfetjung fofgt.)
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men hob sie das Gefäß hoch empor, und mit
aller ihr nur zu Gebote stehenden Kraft rief
sic: Raus, oder ich lasse die Flasche fallen,
und wir fliegen alle drei in die Luft!" Die
Wirkung war geradezu überwältigend. Nur
den Bruchteil einer Sekunde standen die Kerls
mit weitaufgerisseuen Mäulern und starrten
auf das gefährliche Mädchen. Dann aber:

heidi! hast du nicht gesehen! Tiir auf und in
der Dunkelheit wie weggewischt.

Etwa zehn Minuten später erschien
Valerio auf dem Plan. Lachend warf Erika die
Retorte zu Boden, dasz sie in Splittern
auseinanderspritzte. Aber das Mädchen war doch

recht bleich und setzte sich gleich darauf mit
zitternden Knien nieder. Diesmal gestattete
sie Doktor Valerio, bis zum Morgen bei ihr
Wache zu halten.

Der zweite Zwischenfall war an sich

weniger gefährlich, aber dafür in seinen Folgen
bedeutsamer.

Mit einem Raffinement sondergleichen

hatte es Erika bisher verstanden, ihren Vater

über ihren wirklichen Ausenthaltsort zu
täuschen. Der Portier des ihr eigentlich
zugedachten Sanatoriums war mittels eines

reichlichen Prozentsatzes ihrer Reisekasse von
ihr ins Vertrauen gezogen worden. Auf diese

Weise entwickelte sich zwischen ihr und ihrem
Vater ein reger Briefwechsel von Spandau
nach Berlin über Thüringen.

Da mischte sich tückischer Zufall ins Spiel
und warf die Karten gründlich durcheinander.
Der Ministerialrat konnte sich plötzlich wider
Erwarten von Donnerstag bis Montag
freimachen. Natürlich würde er zu seiner Tochter

fahren. Als gewissenhafter Pedant allen
sogenannten Ueberraschungen abhold, hielt er

es für das Sicherste, sich sofort telephonisch

mit Erika zu verständigen. Diesmal blieb die

Ueberraschung aber doch nicht aus. Sie war
ganz auf seiner Seite.

Nein, ein Fräulein Erika van Dam sei

hier niemals eingetroffen. Mehr ließ sich beim

besten Willen nicht feststellen. Der Portier
hielt dicht. Schon seiner eigenen Stellung
wegen.

Nun geriet der alte Herr naturgemäß in

unbeschreibliche Aufregung. All.e nur irgendwie

in Frage kommenden Organe wurden mobil

gemacht. Öffentlicher Anschlag. Polizei.
Presse. Rundfunk.

Erika fand sich in einem Spandauer Kreisblatt

als mutmaßliches Opfer eines Verbrechens

abgebildet. Sie fiel aus allen Wolken.

Der bisherige glatte Verlauf der Angelegenheit

hatte sie verwöhnt und sicher gemacht.

Erst ärgerte sie sich nur über das hundsmiserable

Konterfei in der Zeitung, dann aber

packteu sie Gewissensbisse und nagten sich recht

gründlich an ihr sest.

Ratlos saß sie Doktor Valerio gegenüber.
Was sollte sie beginnen? Jetzt noch das Werk
in Stich lassen? Der Termin der Vollendung
war beinahe nach Tagen zu errechnen. Schon

vor einem Monat hatte der Italiener ein

Eeländestück in der benachbarten Döberitzer
Heide erworben, wo er regelmäßig einen oder

sogar mehrere Fesselballons aufsteigen ließ.
Er erreichte damit, daß die Proben mit dem

Aeolus" unauffällig blieben, zunial die
Bewohner der umliegenden Ortschaften durch
die Nähe des Flugplatzes Staaken sowieso

an derartige Erscheinungen gewöhnt waren.
Die Hülle lag fertig. Der Füllstoff ausreichend.

Es handelte sich jetzt nur noch um
Einzelheiten an der Gondel.

Gewiß, Valerio hätte jetzt auf Erikas
Mitwirkung vielleicht verzichten können. Jene
Teile der Arbeit, über die strengstes Geheimnis

bewahrt werden mußte, waren vollendet.
Aber Erika hatte ja diese ganze Arbeit
immer nur als Vorstufe zu ihrem großen Werke

betrachtet, das einzig allein Meinhard
Richardson dienstbar gemacht werden sollte. Sehr
zum nagenden Kummer und zur gärenden
Wut Valerias.

Nun sollte das Alles einfach zerschlagen

werden? Warum? Aus kindlichem Gehorsam?
Aus Mitleid mit einem alten Mann, der

seine Zeit nicht mehr verstand? Doktor
Valerio überhäufte Erika mit guteu Ratschlägen.
Sie schickte ihn fort. Sie wollte mit sich allein
sein.

Während sie in dem jetzt fast ganz
ausgeräumten Laboratorium unruhig auf und

ab ging, sprach sie immer wieder laut das
Wort vor sich hin, mit dem sie sich schon oft
über schwache Stunden hinweggetröstet hatte:
Jch Hab's gewagt!" Und aus sagenhafter
Kindheitserinnerung fügte sie dann noch

trotzig hinzu: Landgraf, werde hart!"
So setzte sie sich hin und schrieb ihrem Vater

einen langen Brief: es gehe ihr gut und
täte ihr leid, daß sie ihm Kummer bereite. -
Sie werde ihn nie ohne Nachricht lassen. Er
möge Geduld mit ihr habcn. Us. w. u. s. w.
Valerio erhielt den Auftrag, den Brief in
einem östlichen Vorort Berlins zur Post zu

befördern.
An dem gleichen Tage ging noch ein

Kabelgramm der beiden nach Amerika ab, das

Richardson und Vollrath unverzüglich zurückrief,

da ihre Anwesenheit im Dienste der

Sache dringend erforderlich wäre.
Als auch diese Angelegenheit erledigt war,

gönnten sich Doktor Valerio und Erika seit

langen Wochen zum ersten Male eine wirkliche

Erholungsfeier. Mit einem Motorboot
fuhren sie die Havel abwärts bis in den

Wannsee. Bei Meinhard Richardsons Villa
landeten sie. Haus und Garten lagen wie
ausgestorben. Der alte Diener, schon von Meinhards

Vater her Familienfaktotum, öffnete
ihnen das Radiozimmer.

Dann saßen sie tief ergriffen und lauschten

auf die prachtvollen Weisen der Symphonie
des Aethers.

Auf der Heimfahrt unterbrach Valerio langes

Schweigen. Fräulein Erika, Sie können

mir das Zeugnis nicht versagen, daß ich bisher

in jeder Beziehung Ihr ergebener Diener
gewesen bin."

Statt aller Antwort machte Erika ihn auf
Lichter eines entgegenkommenden
Schleppdampfers aufmerksam. Valerio ließ sich nicht
beirren. Jch glaube, ich habe mir in dicscr

Zeit eiu Recht auf eiue Frage erworben."

Auf die ich Ihnen nicht antworten wiirde,
Hcrr Doktor. Uebrigens müssen Sie weiter
nach rechts halten. Die Spreeinfahrt ist dort
hinten.

Valerio kehrte sich gekränkt von ihr ab.

Nach kurzem Gutenachtgruß trennten sie sich

in gewohnter Weise.

Zwei Tage nach Ankunft Richardsons und

Vollraths lag der Aeolus" klar zum
Aufstieg. Der Professor war bei dem Anblick des

Geleisteten vollkommen überwältigt. Am liebsten

hätte er sämtliche Akademien des Jn-
und Auslandes zu einer großartigen
Kundgebung zusammengetrommelt. Aber die drci
andern Beteiligten dämpften energisch das

klebermaß seiner Begeisterung und verlangten
uach wie vor aus guten Gründen strengste

Bewahrung des Geheimnisses.
(Fortsetzung folgt.)
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